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Wir wünschen Ihnen schon jetzt gesunde und schöne Osterfeiertage! 
Genießen Sie die erwachende Natur nach den kalten Wintertagen 

bei einem hoffentlich sonnigen Spaziergang, 
es gibt sicher viel zu entdecken.
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Aus dem Rathaus

Die nächste Ausgabe des Rodewischer Boten erscheint voraus-
sichtlich am 30.4.2021.

Liebe Rodewischerinnen und Rodewischer, 
liebe Einwohnerinnen und Einwohner unserer 
Ortschaften Rützengrün und Röthenbach!
Beispielhaft ist unsere Stadt vorangegangen und beinahe wäre 
es uns gelungen, Spitzenreiter in Sachen Impfungen für unsere 
Einwohner zu werden. Unsere Seniorenbeauftragte, Frau Leest, 
 war im wahrsten Sinne des Wortes Tag und Nacht aktiv, um Impfter-
mine zu vereinbaren, Briefe an die Senioren zu versenden und nöti-
genfalls Fahrdienste und Begleitungen zu organisieren. – Aber leider 
mussten aufgrund der bekannten Entwicklung mühsam ergatterte 
Termine abgesagt werden. Ich bedauere das außerordentlich! Bei 
Frau Leest und allen Mitarbeitern des Rathauses bedanke ich mich 
auch im Namen derer, denen geholfen wurde. Sobald sich die Mög-
lichkeit eröffnet, sind wir selbstverständlich wieder für Sie da! 
Ebenso bedanke ich mich bei den Mitarbeitern unserer Kindertages-
stätten. Schließung/Öffnung/Schließung – dabei alle Vorschriften 
einhalten, mit den Eltern und Kindern in Verbindung bleiben ist nicht 
leicht; es erfordert viel Engagement und Liebe zum Beruf!
Schnell einen Schnelltest – Danke auch an Dr. Maschke und sein 
Team, das so schnell gemeinsam mit vielen freiwilligen Helfern die-
sen Service für unsere Stadt auf die Beine gestellt hat!
Meine Gedanken sind auch bei den Kindern und Jugendlichen, den 
jungen Familien. Sie alle leisten täglich keineswegs Alltägliches - ganz 
großen Respekt! Fest steht, auch ein Jahr nach dem ersten Lockdown 
gibt es noch lange kein Zurück in die Normalität, es gilt sich weiter 
mit der Situation zu arrangieren. 
Sicher können Sie sein, dass wir Hilfe nach unseren Möglichkeiten 
leisten und versuchen, ein wenig Normalität für unsere Stadt zu er-
reichen. 
Ein gesegnetes Osterfest für Sie und Ihre Familie, Freude und Son-
nenschein mögen die bevorstehenden Ostertage für Sie bringen!
Herzlichst!
Ihre

P.S. Bitte schauen Sie auf unsere Seite www.rowi-aktiv.de. Sie hält 
für das Osterfest Neuigkeiten bereit!

Neues von der Rodewischer Feuerwehr
Die Ortsfeuerwehren Rodewisch und Röthenbach haben Ende 
2020 Ihre neue Einsatzbekleidung der Firma #be_a_GENIUS in 
Empfang nehmen dürfen.
Die Bekleidung besteht aus der Einsatzjacke mit integriertem Ret-
tungsgurtsystem, der Einsatzhose und neuen Handschuhen.
Die Gesamtkosten beliefen sich auf ca. 70.000,- €.
Durch die neue Schutzbekleidung wird die Sichtbarkeit unserer 
Feuerwehrkameraden deutlich erhöht und die separat waschbare 
Oberhaut ermöglicht eine einfachere Reinigung der Bekleidung.
Na, Interesse am Ehrenamt der Feuerwehr gefunden?
Dann meldet euch unter 03744-368136 oder per Mail unter ord-
nungsamt@rodewisch.de

Die 20 Jahre alten Hallentore der Ortsfeuerwehr Rodewisch 
konnten Anfang 2021 erneuert werden.
Die ortsansässige Schlosserei Tennstädt erhielt den Auftrag zur 
Lieferung und Montage von fünf Sektionaltoren und einer Ne-
beneingangstür.

Diese Baumaßnahme wird mitfinanziert durch 
Steuermittel auf Grundlage des vom Sächsischen 

Landtag beschlossenen Haushaltes
Energetische Bestandssanierung der Göltzschtalhalle mit dem 

Förderprogramm Schulische Infrastruktur EFRE

Bald wird das undichte Dach der Göltzschtalhalle der Vergangenheit 
angehören.
Nachdem die Stadt Rodewisch die Zustimmung für die seit Langem 
erhoffte Sanierung der Göltzschtalhalle bekam, kann das umfang-
reiche Bauvorhaben beginnen.
Über das Förderprogramm Schulische Infrastruktur EFRE wurden 
Fördergelder für die energetische Bestandssanierung als Komplex-
maßnahme beantragt. Bei Unterschreitung des gesetzlichen Stan-
dards der Energieeinsparverordnung beträgt der Fördersatz 100 %.
Das Förderziel ist eine deutliche Energieeinsparung. Im Einzelnen 
bedeutet das, Dämmung der Dächer der großen und kleinen Halle 
sowie der Nebendächer, Einbau von Fenstern und Außentüren mit 
entsprechenden Wärmedämmeigenschaften, Einbau einer effizi-
enten Heizung und Lüftung sowie Energiesparbeleuchtung.
Nach einer einjährigen, umfangreichen Vorbereitungszeit können 
wir uns nun auf Fördermittel in Höhe von rund 3 Mio Euro aus dem 
Fördertopf der Europäischen Union freuen. Im März konnte mit der 
Sanierung der 1995 errichteten Göltzschtalhalle begonnen werden.
Mit einem Auftragsvolumen von rund 2,3 Mio Euro wurden bereits 
Gerüstbau, Baumeisterarbeiten, Fenster/Türen, Dacharbeiten, Licht-
kuppeln, Trockenbau, Heizung, Lüftung, Elektroinstallation und Auto-
mation an überwiegend regionale Unternehmen beauftragt. 
Das ambitionierte Vorhaben startete mit der Errichtung eines Flä-
chengerüsts in der großen Halle um die Deckenpanelen demontieren 
und die Dacharbeiten sicher durchführen zu können. Mit den Dach-
arbeiten wird Ende April begonnen. Ziel ist es, vor dem nächsten 
Herbst, aber voraussichtlich bereits Ende August, die Dächer wieder 
dicht zu haben.
Bis die Halle im Dezember wieder vollständig nutzbar ist, werden 
unter anderem eine neue energiesparende Heizung, sowie eine 
neue Lüftungsanlage eingebaut, Fenster und Außentüren erneuert, 
sowie die kostenintensive Beleuchtung durch Energiesparleuchten 
getauscht. Die Umsetzung und Abrechnung des Förderprogramms 
bis Ende 2021 bedarf einer straffen Organisation und eines reibungs-
losen Bauablaufs.
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„Sandlabor“ im Schillerpark
Abwechslung gab es insbesondere für Kinder während der Coro-
na-Pandemie sehr wenig. Eingeschränkter Kindergartenbetrieb, 
geschlossene Grundschulen, fehlende Sportmöglichkeiten im 
Verein – auf vieles mussten die Kinder verzichten.
So war es uns besonders wichtig, etwas Neues für die Kinder auf 
den Weg zu bringen. Ein tolles Spielgerät, das sogenannte „Sand-
labor“ wurde im Spielplatz am Schillerpark aufgestellt. Damit gibt 
es viele Spielmöglichkeiten! Sand laden, sieben, formen oder ein-
fach nur buddeln. Für kleine und große Baumeister gibt es viel zu 
tun, der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. 
Dieser Standort wurde gewählt, weil er sehr zentral liegt und so 
von vielen Kindern genutzt werden kann.
Die Finanzierung erfolgte aus einer Spende der Firma Schort-
mann & Sohn GmbH Rodewisch. Herzlichen Dank!

Schadstoffmobil in Rodewisch
Wie jedes Jahr, erfolgt die mobile Schadstoffsammlung im Früh-
jahr. Hierbei ist zu beachten, dass die Standplätze nicht zweimal 
angefahren werden, sondern lediglich zeitlich versetzt. Dies er-
möglicht eine mehrmalige Abgabe von Schadstoffen an nahe ge-
legenen Standplätzen.
Termine für die Schadstoffentsorgung
Rützengrün: 14.04.2021, 13.00-13.30 Uhr, Buswendeschleife
Rodewisch: 14.04.2021, 13.45-14.45 Uhr, Randsiedlung 
   (Bushaltestelle)
                           15.00-15.45 Uhr, VSTR, LKW-Parkplatz
                           16.00-17.00 Uhr, Am Anger
Röthenbach erfolgt voraussichtlich am 21.09.2021

2040 Urlaub machen in der Göltzschtalstadt
Wenn der Kalender das Jahr 2040 zeigt, dann sollte Rodewisch ein 
Teil der Göltzschtalstadt sein. Dank der beiden Krankenhäuser und 
des zum Informatik-Hotspot ausgebauten Berufsschulzentrums 
werden OPs auch via Telemedizin durchgeführt. Eine Uni und ein in-
ternationales Forschungsinstitut finden den prosperierenden Städ-
teverbund interessant und entwickeln dort Innovatives wie etwa 
Technologien im 3D-Druckverfahren und Hilfsmitteln in der Robo-
tik. Damit werden auch Ältere wieder beweglich und können mehr 
am Leben teilnehmen. Senioren begegnen Junioren und Einheimi-
sche Urlaubern. Junge Leute, Studenten, Startup-Gründer und Fa-
milien zieht es in die Göltzschtalstadt, weil man dort auf Gleichge-
sinnte stößt und in Smarthomes in Form von Tiny-Häusern wohnen, 
studieren und gut chillen kann. Gleich vor der Tür sind Natur, Wald, 
Wanderwege – aber auch die Haltestelle, von der aus man Ruck-
zuck die hippe Studentenstadt Leipzig erreicht. Auch unter jungen 
Messestädtern hat sich herumgesprochen, dass am Wochenende 
in Rodewisch ein Hologramm-Konzert mit Rammstein steigt. Ob da 
die Schloßinsel nicht doch zu klein ist?
Zwölf Forscher der Zukunftsrunde
Zwölf Rodewischer Einwohnerinnen und Einwohner sowie Bürger-
meisterin Kerstin Schöniger haben sich in die Hände von Zukunfts-
forscherin Doris Sibum vom Büro urbanista aus Hamburg begeben 
und innerhalb des Modells „Stadt von übermorgen“ eine gedank-
liche Reise ins Jahr 2040 unternommen.  Ziel des vom Bundesinsti-
tut für Bau-, Stadt- und Raumforschung sowie Bundesamt für Bau-

wesen und Raumordnung angebotenen Projektes ist, dass Städte 
schon heute Chancen und Trends für morgen ausloten, erkennen 
und beginnen, sie umzusetzen. In vier Videokonferenzen taste-
te nun das Zukunftsteam Stärken und Schwächen ihrer Stadt ab.  
Frauen und Männer, Schüler, Berufstätige, Angestellte wie Selbst-
ständige, in der Wirtschaft, Kultur, Pflege oder Medien versierte 
Menschen brachten ihre Sichtweisen und Ideen ein. Gar nicht so 
leicht war es, auszuloten, wo eine Kleinstadt wie Rodewisch in 20 
Jahren steht – ob sie abgehängt bleibt von den großen Leuchttür-
men oder attraktiver wird, weil dank schneller Daten- und auch 
Asphaltautobahnen die Wege kürzer werden, Arbeits(zeit)-Modelle 
flexibler, die Menschen Arbeit, Familie und Freizeit verknüpfen und 
vereinbaren können. Wo heute Leerstand ist, könnten morgen al-
ternative Wohnmodelle neue Einwohner anlocken.
Im Göltzschtal: Gut vernetzt statt abgehängt
Das in Verbindung mit innovativen Geschäftsideen auf den Gebie-
ten Handel, Forschung und Digitalisierung. Kleinstadt ja – aber zu 
klein darf eine Kommune auf Dauer nicht bleiben, wenn sie autark 
überleben und zwischen größeren Zentren nicht zerquetscht wer-
den will. Kein Weg führe an der Göltzschtalstadt vorbei, war sich die 
Gruppe einig. Statt gegenseitig konkurrieren zu wollen, gilt es, dass 
sich die rund 35.000  Menschen aus Falkenstein, Ellefeld, Auerbach 
und Rodewisch vernetzen, um Gemeinsames zu bündeln, von Land 
und Bund mehr Schlüsselzuweisungen zu bekommen und damit 
wiederum kräftig in die Infrastruktur investieren zu können. Ziel sei 
eine Fusion, formuliert es Bürgermeisterin Kerstin Schöniger klar. 
Fast 450 Göltzschtalstädter geben Meinung kund
„Zusammenrücken“ wurde das Schlagwort der Zukunftsgruppe. 
Jegliche Zukunftsmusik mache wenig Sinn, wenn sie nicht von vier 
Kommunen gemeinsam erklingt. Mit dieser Meinung steht die aus-
gewählte Personengruppe übrigens nicht alleine, wie die vom Mit-
telzentralen Städteverbund gestartete „Große Göltzschtalumfrage“ 
im Ergebnis zeigt. Die Frage „Halten Sie eine verstärkte Zusammen-
arbeit der vier Göltzschtalkommunen für sinnvoll? Beantworteten 
88,4 Prozent der  Teilnehmer mit Ja, nur 11,5 Prozent mit Nein. Sich 
der Umfrage gestellt haben 447 Bewohner aus dem Göltzschtal – 
darunter mehr Frauen (231) als Männer (215). Unter den Teilneh-
mern war die Gruppe der 36- bis 55-Jährigen mit 44,5 Prozent die 
stärkste. Die meisten Teilnehmer (70 Prozent) wohnen schon im-
mer in einer der vier Städte, sind als Angestellte tätig (65 Prozent), 
zufrieden im Beruf (56 Prozent), pendeln nicht wegen der Arbeit 
(73), engagieren sich ehrenamtlich (53 Prozent), sind zufrieden da-
mit, wie sie wohnen (95 Prozent), empfinden das Einkaufsangebot 
im Göltzschtal (57 Prozent) und das Göltzschtal als Wirtschafts-
standort (73 Prozent) für gut, sie nutzen auch das Freizeitangebot 
in angrenzenden Städten (73 Prozent) und können sich nicht vor-
stellen, das Göltzschtal dauerhaft zu verlassen (80 Prozent). Am we-
nigsten Anklang fand die Umfrage übrigens bei Jugendlichen unter 
15 Jahren (kein Teilnehmer) und der Gruppe der 16- bis 25-Jährigen 
(9,8 Prozent), bei Arbeitslosen (1,1 Prozent) und Rückkehrern (9,4 
Prozent). 14 Prozent macht die Gruppe der Rentner aus. 13 Prozent 
beurteilen das Einkaufsangebot im Göltzschtal als schlecht und 16 
Prozent die Region als Wirtschaftsstandort negativ. 
Die meisten wollen hier bleiben
Natur, Heimat, Familie und Freunde sowie Wohneigentum sind 
die stärksten Gründe fürs „Hierbleiben“. Die vier Göltzschtalstädte 
sollten am engsten in Sachen Wirtschaft, Kultur, Freizeit und Tou-
rismus zusammenarbeiten. Ein immer wieder genanntes gemein-
sames Projekt ist der Bau eines Hallenbades. Fast 40 Prozent wün-
schen sich bessere Freizeitangebote für Familien, gut 35 Prozent 
wollen, dass für Jugendliche mehr los ist und je 12 Prozent für Al-
leinstehende und Ältere. Somit könnten die Zwölf Zukunftsforscher 
mit der Idee, Rammstein im Format eines Hologramm-Konzertes 
auf die Insel zu holen, den Nerv vieler treffen. „Wenn Rammstein 
spielt, freuen wir uns auf Freikarten“, sagt Zukunftsforscherin Doris 
Sibum, die Mitte Februar die zwölf berufenen Zukunftsdenker mit 
den Worten entlässt: „Wir sind sehr zuversichtlich, dass Sie etwas 
aus den Workshops mitgenommen haben.“
Ideen kennenlernen, weiterentwickeln, verwirklichen
Kerstin Schöniger als Initiatorin und Gastgeberin steht nun vor 
einem breiten Feld, das es zu beackern gilt. Hemmschwellen, wie 
zu viel Bürokratie und zu wenig Geld, Zauderer und Negativ-Denker 
sollten überwunden werden. Die Ideen möchte Schöniger, die auch 
Chefin des Mittelzentralen Städteverbundes ist, in die Breite der 
Bevölkerung hineintragen. 
Cornelia Henze
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Leichter zu den eigenen 4 Wänden
Über die Förderrichtlinie Familienwohnen (FRL Familienwohnen) 
stellt der Freistaat Sachsen zinsgünstige (aktuell 0,75 Prozent) 
Kredite über eine Laufzeit von 25 Jahren für Familien bereit. Die 
Darlehenshöhe beläuft sich für jedes im Haushalt lebende Kind 
unter 18 Jahren auf 50.000 € (Grundförderung). Die jährliche Ein-
kommensgrenze liegt hier bei  60.000 € für Alleinstehende bzw. 
100.000 € für Paare. Für jedes weitere Kind erhöht sich die Gren-
ze um 10.000 €.
Mit Beschluss vom 9. März hat das Kabinett diese FRL um Zusatz-
förderungen ergänzt.
Neu ist das Programm „Jung kauft Alt“, worüber Familien beim 
Kauf oder der Sanierung eines vor 1990 errichteten Gebäudes zu 
der Grundförderung weitere 50.000 € Förderdarlehen erhalten 
können.
Zudem erhöht sich die Darlehenssumme für jede zum Haushalt 
gehörende Person mit Schwerbehinderung um 15.000 €.
Besondere Unterstützung gibt es auch für Familien mit geringem 
Einkommen. Für sie kann die Grundförderung um 30.000 € auf-
gestockt werden. Gemäß der Einkommensgrenzen-Verordnung 
liegen die Gehaltsgrenzen (netto) für Alleinerziehende mit einem 
Kind bei 32.375 € und für Paare mit einem Kind bei 39.550 €. Für 
jedes weitere Kind erhöht sich die Grenze um 8.050 €. Gleichzei-
tig wird die erforderliche Eigenkapitalquote von 20 auf 15 Prozent 
abgesenkt.
Darüber hinaus werden erstmals in Sachsen künftig kooperative 
Baugemeinschaften, mit bis zu 500.000 € Kredit gefördert. So 
könnten sich mehrere Familien zusammenschließen, um gemein-
sam ein größeres Bauvorhaben umzusetzen.
Da mit der neu ausgerichteten Förderung dem Flächenverbrauch 
entgegengewirkt werden soll, werden nur im Innenbereich lie-
gende Neubauten gefördert.
FRL Familienwohnen https://www.bauen-wohnen.sachsen.
de/32414.htm

Amtliche Haushaltbefragung – Mikrozensus 2021
Jährlich wird im Freistaat Sachsen – wie im gesamten Bundes-
gebiet- der Mikrozensus durchgeführt. Der Mikrozensus (kleine 
Volkszählung) ist eine gesetzlich angeordnete Stichprobenerhe-
bung mit Auskunftspflicht, bei der ein Prozent der sächsischen 
Bevölkerung (rund 20000 Haushalte) von Januar bis Dezember zu 
Themen wie Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitssuche, 
Besuch von Schule oder Hochschule, Quellen des Lebensunter-
haltes usw. befragt werden. Um die Situation auf dem europä-
ischen Arbeitsmarkt sowie die Lebensbedingungen der Men-
schen in Europa beurteilen zu können, sind international ver-
gleichbare Daten zu Erwerbstätigkeit, Beschäftigung, Einkommen 
und Gesundheit unverzichtbar. Das Mikrozensus-Frageprogramm 
in 2021 enthält daher neben Fragen der EU-weit durchgeführten 
Befragungen zu Arbeitsmarktbeteiligung, zu Einkommen und Le-
bensbedingungen sowie zur Internetnutzung, auch Fragen des 
Zusatzprogramms zum Gesundheitszustand.
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach den Re-
geln eines objektiven mathematischen Zufallsverfahrens. Dabei 
werden nicht Personen, sondern Wohnungen ausgewählt. Um 
auch Aussagen über Veränderungen und Entwicklungen in der 
Bevölkerung treffen zu können, werden die ausgewählten Haus-
halte in der Regel bis zu viermal (maximal zweimal innerhalb 
eines Jahres) befragt.
Die Befragten können sich entweder telefonisch von geschulten 
Erhebungsbeauftragten befragen lassen oder den Mikrozensus-
Fragebogen eigenständig online ausfüllen.
Die Erhebungsbeauftragten legitimieren sich mit einem Sonder-
ausweis des Statistischen Landesamtes Sachsen. Sie sind zu den 
entsprechenden Gesetzen und den einschlägigen Bestimmungen 
des Datenschutzes belehrt und zur Geheimhaltung verpflichtet. 
Alle Einzelangaben werden geheim gehalten und dienen aus-
schließlich den gesetzlichen Zwecken.
Auskunft erteilt: Stefan Meller, Telefon: 03578-33-2110
E-Mail: mikrozensus2020@statistik.sachsen.de 

Neues aus dem Städteverbund
Wie bereits im Februar angekündigt, möch-
ten wir einige prägnante Ergebnisse unserer großen Göltzschtal-
umfrage präsentieren. 
Wir freuen uns über die Ergebnisse und die Antworten der 
448 Bürger*innen, denn der Städteverbund erhielt von 
Teilnehmer*innen überwiegend positive Resonanz.
So wurde das Göltzschtal von mehr als 80 % als guten oder sehr 
guten Wirtschaftsstandort eingeschätzt. Weiterhin beurteilen fast 
90 % der Teilnehmer*innen die Einkaufsmöglichkeiten der Region 
mit gut oder sogar sehr gut. Besonders erfreut hat uns das Er-
gebnis, dass sich die Teilnehmer*innen für eine verstärkte Zusam-
menarbeit innerhalb des Städteverbundes ausgesprochen haben. 
Themenfelder, die dabei genannt wurden waren Kultur, Freizeit, 
Tourismus oder aber auch die Zusammenarbeit in den Bereichen 
Wirtschaft und Verwaltung. Besonders im Freizeitbereich für Fa-
milien und Jugendliche wünschen sich die Teilnehmer*innen ver-
besserte Angebote. Einige dieser Themen, wie die Zusammenar-
beit in den Bereichen Kultur und Verwaltung sind bereits in Arbeit 
oder sind in den für 2021 eingereichten Projektskizzen verankert, 
andere können die Grundlage neuer gemeinsamer Ideen inner-
halb des Verbundes bilden. 

Die komplette Zusammenfassung
aller Ergebnisse finden Sie unter 
www.das-goeltzschtal.de zum Download 
oder Sie scannen den QR-Code und schau-
en sich die Zusammenfassung der Kern-
aussagen an.    

Julia Bretschneider
Projektmanagerin Mittelzentraler Städteverbund Göltzschtal

Öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses 
am 08.03.2021
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/14/2021
Der Technische Ausschuss beschließt, dem Entwurf der 5. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 7 „Wohngebiet Opitzstraße“, 2. Bauabschnitt 
der Stadt Auerbach, Stand 10/2020 zuzustimmen.
Beschluss-Nr. TA/15/2021
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Ausbau des 
Dachgeschosses zu einer Ferienwohnung auf dem Flurstück Nr. 
106/13 der Gemarkung Rützengrün, zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird gemäß § 36 BauGB nach 
§ 34 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. TA/16/2021
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Vorbescheid 
zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Carport auf dem Flur-
stück Nr. 962/2 der Gemarkung Rodewisch, Rebesbrunner Stra-
ße, zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird gemäß § 36 BauGB nach 
§ 34 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. TA/17/2021
Der Technische Ausschuss beschließt, die Auftragssumme für die 
Vergabe der Planungsleistungen für die Maßnahme Ausbau Park-
platz „Am Anger“, Leistungsphasen 5 - Ausführungsplanung bis 
Leistungsphase 7 - Mitwirkung bei der Vergabe an das Ingenieur-
büro Pfaff aus Falkenstein auf eine Bruttosumme von 24.512,89 € 
zu korrigieren.
Beschluss-Nr. TA/18/2021
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der Objektpla-
nung gemäß HOAI § 34 zu Planungsleistungen Leistungsphasen 
4-8, für die Erweiterung und Brandschutzertüchtigung Kita Zwer-
genland an das Architekturbüro Bärthel, Rodewisch. 
Beschluss-Nr. TA/19/2021
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der Heizung-
Lüftung-Sanitär-Planung gemäß HOAI § 53 zu Planungsleistungen 
Leistungsphasen 5-8, für die Erweiterung und Brandschutzer-
tüchtigung Kita Zwergenland an das Ingenieurbüro Dr. Schlott 
und Partner GmbH, Zwickau. 
Beschluss-Nr. TA/20/2021
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der Elektropla-
nung gemäß HOAI § 56 zu Planungsleistungen Leistungsphasen 
2-8, für die Erweiterung und Brandschutzertüchtigung Kita Zwer-
genland an das Ingenieurbüro Becher, Auerbach. 
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Öffentliche Sitzung des Stadtrates am 18.03.2021
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/20/2021
Der Stadtrat beschließt, die Leistung Los 03 Trockenbauarbeiten 
zur Energetischen Bestandssanierung Göltzschtalhalle an die Fir-
ma Muck GmbH, Reichenbach, zu vergeben. 
Beschluss-Nr. SR/21/2021
Der Stadtrat beschließt, die Leistung Los 05 Dachdeckung/Zim-
merer/Klempnerarbeiten zur Energetischen Bestandssanierung 
Göltzschtalhalle an die Firma Pampelbau GmbH, Zwickau, zu ver-
geben.
Beschluss-Nr. SR/22/2021
Der Stadtrat beschließt, die Leistung Los 13 Elektroarbeiten zur 
Energetischen Bestandssanierung Göltzschtalhalle an die Firma 
Elektro-Gruschwitz, Treuen, zu vergeben.
Beschluss-Nr. SR/23/2021
Der Stadtrat beschließt, die Leistung Los 14 Heizung/Sanitär zur 
Energetischen Bestandssanierung Göltzschtalhalle an die Firma 
ELHEISA GmbH, Bad Schlema, zu vergeben.
Beschluss-Nr. SR/24/2021
Der Stadtrat beschließt, die Leistung Los 15 Lüftungsanlage zur 
Energetischen Bestandssanierung Göltzschtalhalle an die Firma 
Wärmetechnik Wilkau-Haßlau GmbH & CoKG, Wilkau-Haßlau, zu 
vergeben.
Beschluss-Nr. SR/25/2021
Der Stadtrat beschließt, die Leistung Los 16 Automation zur Ener-
getischen Bestandssanierung Göltzschtalhalle an die Firma MSR 
Gebäudeautomation, Limbach-Oberfrohna zu vergeben.
Beschluss-Nr. SR/26/2021
Der Stadtrat beschließt, die Leistung Los 06 Lichtbänder/Licht-
kuppeln zur Energetischen Bestandssanierung Göltzschtalhalle 
an die Firma Indu-Light, Produktions- und Vertrieb GmbH, Halle, 
zu vergeben.
Beschluss-Nr. SR/27/2021
Der Stadtrat beschließt den Abschluss eines städtebaulichen Ver-
trages zur Übertragung der Ausarbeitung der städtebaulichen 
Planungen für den Bebauungsplan Nr. 38 „Sondergebiet Einzel-
handel Lengenfelder Straße“ zwischen der Stadt Rodewisch und 
der LIDL Dienstleistungs GmbH & Co. KG gem. § 11 Baugesetz-
buch (BauGB).
Beschluss-Nr. SR/28/2021
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des Beschlusses 
SR/18/2021 zur Billigung und Auslegung des Entwurfs, Stand 
09/2020, zur 2. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungs-
plans des Mittelzentralen Städteverbundes „Göltzschtal“ vom 
18.02.2021.

Nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates am 
18.03.2021
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/29/2021
Liegenschaftsangelegenheit
Beschluss-Nr. SR/30/2021
Personalentscheidung
Beschluss-Nr. SR/31/2021
Beschluss zu einem Antrag aus der Stadtratssitzung 18.02.2021

Historisches

Meine uralte Orts- und Heimatgeschichte 
Weit in unsere Heimatgeschichte zurückgeblickt
Folge 1       
Zwischen 800 v. Chr. und 1000 nach Chr. suchten indogerma-
nische Völkerschaften aus Asien  kommend neue Siedlungsräu-
me. Wir kennen diese Tatsache als „Völkerwanderung“. Es waren 
nomadisierende Hirtenvölker aus den Steppen Mittelasiens. Von 
Indien und dem Iran zogen sie auf der Suche nach fruchtbaren 
Böden zunächst bis zur Wolga. Von dort aus drangen sie weiter 
bis zu den Karpaten vor.  Dort wurden sie langzeitlich vom Gebir-
ge und den Urwäldern aufgehalten. Nach und nach setzten sie 
ihre Wanderungen fort und kamen zwischen den Flüssen Dnjepr 
und Donau an. Wegen der fruchtbaren Bodenverhältnisse wur-
den sie sesshaft und gingen zum Ackerbau über. Viehzüchter wa-

ren sie ja lange. Durch Verschmelzungen mit nordischen Völker-
stämmen (Kelten) entstanden indogermanische Völkerschaften. 
Die zogen langzeitlich bis an die Oder und zur Weser schließlich 
an den Südrand des Harzes. Damit begann die sogenannte „Ur-
germanenzeit“. Keltische Namen, wie Rhein, Main, Donau und 
die Alpen sind bis heute erhalten. Der Stamm der „Illyrer“ drang 
nach Südosteuropa vor. 
Der von den Germanen verwendete Wurfspieß, „Ger“ genannt, 
soll ihnen den Stammesnamen gegeben haben. Andere sehen 
den keltischen Namen „Garmanen“ der für Nachbar galt, als Na-
mensgeber. Sie hatten sich zwischen 800 vor Chr. bis 1000 nach 
Chr. in ganz Europa verbreitet, Deshalb sprach man  von einer 
„Großgermanischen Zeit“, und teilte sie nach ihrer Verbreitung 
sogar in „Ost- und Westgermanen“ ein. Es kam zu Stammesbil-
dungen. Der Germanenstamm der „Sweben“ (Schwaben) setzte 
sich im Mitteldeutschen Raum zwischen Saale und Main fest. Sie 
galten als „Grenzmänner“.
Der Unterstamm der „Hermunduren“ setzte sich in unserem Hei-
matgebiet zwischen Böhmen und dem heutigen Thüringen fest. 
Das wissen wir von dem römischen Heerführer und Geschichts-
schreiber Tacitus Cornelius, der um 55 n. Chr. starb. Er hinterließ 
uns in seinem Buch „Germania“ Aufzeichnungen über die Germa-
nen. Darin beschrieb er sie als selbstbewusste Menschen, die in  
Sippen und Familien lebten. Ihr Zusammenhalt wäre beachtlich. 
Die Familie sei ihnen heilig. Wohnen würden sie in großen recht-
eckigen Holzhäusern, deren Dächer stroh- oder schilfgedeckt 
wären mit ihren Tieren zusammen. Zahlreiche Römer würden sie 
auch als „Barbaren“, als Nichtrömer  bezeichnen. Alle Germanen 
seien sehr eng mit der Natur verbunden. Etliche von ihnen seien 
aber sogar gute Legionäre innerhalb der römischen Legionen. 
Die germanischen Männer fielen durch ihre Bärte auf, ihr Haupt-
haar sei zu einem Knoten oberhalb des Schädels zusammenge-
bunden. Das würde ihnen mehr Größe verleihen. Zahlreiche 
Gottheiten würden sie unter uralten Eichenbäumen anbeten. 
Dort würden sie auch Gericht halten, Streitigkeiten schlichten 
und Beschlüsse fassen. Mit einer sog. Runenschrift legten sie 
ihre Beschlüsse fest. Sie würden mit Nachbarvölkern einen regen 
Tauschhandel treiben. Doch ein einheitliches Volk seien sie nicht, 
sie bildeten nur ein großes Stammvolk, das bis in die zwanzig ger-
manische Einzelstämme zähle.
Dann beschrieb er ihren heidnischen Glauben, dem sie alle an-
hingen. Der würde sich aber von ihrem eigenen Glauben in Et-
lichem unterscheiden. Sie wohnten fast alle in einem Heim, das 
sie Wallhall nennen zusammen. Der Hauptgott hieße „Odin“ oder 
auch Wodan. Er sei der Sonnengott, der auch Gottvater genannt 
würde. Seine Gemahlin trage den Namen „Fria“ oder Frigga.
Ihre Kinder hießen „Thor“ oder Donar, der zweite war „Balder“. 
Dessen früher Tod brachte ein großes Herzeleid über alle Götter. 
Er wurde von seinem blinden Bruder „Hödur“ getötet.     
Der zweite Sohn „Thor“ wohne 540 Stockwerke hoch im Himmel. 
Wenn er zornig sei, würden seine Blicke sprühen. Seine Atem-
kraft bliese in seinen Bart, dass ein Sturmgedöse durch die Lüfte 
brause. Mit einem Wagen, der von zwei Widdern gezogen würde, 
jage er über den Himmel und schleudere einen Riesenhammer. 
So erzeuge er dann Regen, Blitz und Donner. Die Bauern dankten 
es ihm, weil er so die Früchte der Felder hervorbringe.  
© Siegfried Walther, 3/2021
Nachdrucke, auch auszugsweise verboten!  

Hoffnung

Schneeglöckchen, wie ein Teppich gebreitet
haben dem Lenz schon den Weg bereitet!
Der Frühling, die wunderschöne Jahreszeit

scheint mir nun nicht mehr allzu weit!

Das erste Glückskäferchen kam geflogen.
Die Schneewolken sind jüngst weggezogen.

Ich könnte jauchzen! Die Welt ist schön!
Man kann endlich wieder spazieren geh’n!

© Siegfried Walther
im Februar 1998



Alle Teamleiter 
erhielten als Dan-
keschön stellver-
tretend für ihre 
Mitarbeiter einen 
handgefertigten 
„Mei lenste in“. 
Vielen Dank an 
alle Mitarbei-
ter des Hauses, 
egal wie lange 
an Bord, die uns 
auf unserem Weg 
begleitet haben 
und unser Haus 
zu dem gemacht haben, was es heute ist. Die Mitarbeiter(innen), 
welche bereits 5 Jahre an Bord sind, erhielten zusätzlich eine klei-
ne Aufmerksamkeit und einen bunten Frühlingsstrauß.
Unsere Küchenleiterin Frau Uhlig kreierte eine unglaublich lecke-
re griechische Hackfleischpfanne, griechischen Nudelsalat und 
selbstgebackene Festtagstorten für alle Teams.
Zum Abschluss trat der „Verzauberer“ (Marvin Derlo) mit einer 
spektakulären Feuershow im Innenhof des Hauses auf. Sein Pro-
gramm nennt sich „Fenster-Funkeln“- wegen der Funken bis in 
8 m Höhe und weil die Augen der betagten Männer und Frauen 
herzergreifend leuchten. 
Anke Bausdorf, Residenzleitung
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Senioren

Neuigkeiten aus dem Seniorennetzwerk
1. Projekt: Generationen im Gespräch
Lassen Sie uns ins Gespräch kommen! Für das deutschlandweite 
Projekt „Generationen im Gespräch“ sind wir auf der Suche nach 
Senioren, die Lust haben gemeinsam mit uns die Zukunft von 
Rodewisch zu gestalten. Sie haben Visionen und möchten sich in 
Ihrer Stadt engagieren? Dann melden Sie sich! Geplant sind 2-3 
digitale Veranstaltungen. Gern helfen wir Ihnen auch eventuelle 
technische Hürden zu überwinden.
2. Corona-Schutzimpfung für Senioren
Aktuell kommt es zu langen Wartezeiten bei der Impfterminver-
gabe. Sie können sich dennoch problemlos über das Internet 
unter sachsen.impfterminvergabe.de registrieren. Sollte Ihnen 
das nicht möglich sein und können Sie auch nicht auf Hilfe aus 
Ihrem Umfeld zurückgreifen, helfen wir Ihnen gern unter: 03744 
3068240.
Wenn Sie Ihre Daten bereits bei uns hinterlegt haben, erhalten 
Sie schnellstmöglich einen Impftermin per Post. Von Rückfragen 
bitten wir in diesem Fall abzusehen.
3. Schreibwettbewerb für Senioren
Die Sächsische Landeszentrale für politische Bildung sucht Mut 
machende Geschichten vom Wandel. Anekdoten die uns zeigen, 
dass selbst die schwierigsten Zeiten vorüber gehen und aus so 
mancher Krise auch etwas Gutes entstehen kann. 
Sie sind mindestens 60 Jahre alt und haben etwas zu sagen? Dann 
schreiben Sie Ihre Erlebnisse auf maximal 3 DIN-A4 Seiten nieder 
und senden diese bis zum 1. April 2021 an das Seniorennetzwerk. 
Prämiert werden die interessantesten Erzählungen mit einem 
Preisgeld in Höhe von bis zu 400,- Euro. Ausgewählte Texte sollen 
in einem Buch veröffentlicht werden. (Mit Ihrer Einsendung über-
lassen Sie dem Veranstalter die Nutzungsrechte.) 
Kontakt Seniorennetzwerk: 
Liebe Senioren/-innen, aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie ist 
die Servicestelle Seniorennetzwerk 
bis auf Weiteres für den Besucher-
verkehr geschlossen. Unsere Se-
nioren- & Demografiebeauftragte 
Katharina Leest ist weiterhin telefonisch und via E-Mail für Sie er-
reichbar: Telefon: 03744 3068240, E-Mail: Leest@rodewisch.de
Anschrift Servicestelle: Straße der Jugend 79, 08228 Rodewisch

Seniorenresidenz „K&S“in Rodewisch feiert 
5. Geburtstag
Auch wenn wir eigentlich in einem völlig anderen Rahmen feiern 
wollten, so war in unserer Festwoche anlässlich unseres 5. Haus-
geburtstages am 1.3. trotz Einschränkungen ganz schön was los:
Das Festtagsmobil war im gesamten Haus unterwegs und ver-
wöhnte unsere Bewohner mit einer Festtagstorte sowie Sekt 
und Eierlikör. Die Mitarbeiter der Wohnbereiche buken im 
mobilen Backherd leckere Muffins und Aschkuchen für die 
Bewohner(innen).
Elisabeth Prießnitz (auf dem Foto die Dame mit dem gelben Tul-
penstrauß) ist Bewohnerin der ersten Stunde, wir sagen herz-
lichen Glückwunsch!

Kinder und Jugend

Ostereiersuche mal anders – 
Schnitzeljagd durch Rodewisch
Da aufgrund der Corona-Pandemie eine gemeinsame Ostereier-
suche in diesem Jahr nicht möglich ist, musste sich der Osterhase 
etwas Neues einfallen lassen. 
So kamen ihm auf seinem Weg durch Rodewisch an markanten 
Stellen einige Fragen in den Sinn. 
Diese kannst du der beigefügten Karte entnehmen. Die Lösungen 
findest du an den jeweiligen Orten.
Schreibe deine Antworten gemeinsam mit deinem Namen und 
Adresse einfach auf die Rückseite der Karte und dann ab damit 
in den Rathaus-Briefkasten. Einsendeschluss ist der 09.04.2021.
Zu gewinnen gibt es Eisgutscheine!
Viel Spaß auf eurer Entdeckungstour und ein schönes Osterfest 
wünscht euch allen der Osterhase! 

Hilf mit, Rodewisch österlich zu schmücken!
Dieses Jahr gibt es insgesamt 3 Bäumchen in Rodewisch, die da-
rauf warten, von euch mit Ostereiern geschmückt zu werden. 
Mit dem nebenstehenden Symbol ge-
kennzeichnet, findest Du sie 
- am Spielplatz im Park, 
- auf dem Postplatz
- und vor dem Rathaus. 
Praktische Tipps zur Herstellung von 
Bio-Farbe für eure Ostereier könnt ihr 
euch auf der Internetseite www.rowi-
aktiv.de holen. 
Wir freuen uns auf eure tollen Kunstwerke und möchten uns 
schon jetzt für eure Unterstützung bedanken! 
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Kirchen

Informationen der Ev.-Luth. St.-Petri-
Kirchgemeinde Rodewisch im 
Christus-Kirchspiel Vogtland 
(www.st-petri-rodewisch.de)
Gottesdienste in der St.-Petri-Kirche Rodewisch und 
der Martin-Luther-Kirche Rützengrün
Gründonnerstag 1. April   
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Rodewisch                                
Karfreitag 2. April 
14.00 Uhr Gottesdienst in Rodewisch  
Ostersonntag 4. April 
6.00 Uhr Osternachtfeier in Rodewisch   
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch   
Ostermontag 5. April 
10.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün    
Sonntag 11. April 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
in Rodewisch      
Dienstag, 13. April
19.30 Uhr Gottesdienst des Männer-Stammtisches
im Kirchgemeindehaus mit Pfarrerin Dr. Schmutzler
Thema: Auferstehung – war das Grab leer ?
Sonntag 18. April 
10.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün   
Sonnabend, 24. April
19.30 Uhr Musikalische Andacht in der St.-Petri-Kirche
„Moonlight Shadow“ mit Musik für Saxophon und Orgel
Sonntag 25. April 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Rodewisch             

Offene Kirche
immer mittwochs 14.00-16.00 Uhr in der St.-Petri-Kirche Rodewisch
Sie sind herzlich eingeladen, zur Ruhe zu kommen, Momente der 
Stille zu genießen oder der Orgelmusik zu lauschen. 
Kommen Sie einfach vorbei und halten Sie einen Augenblick inne 
- unsere Kirche als eine Insel im Alltag, ein Rastplatz für die Seele. 
Das Team der offenen Kirche freut sich über Besucherinnen und 
Besucher und steht zum Gespräch bereit.

Brotkorb – 
Nothilfeprojekt der Kirchgemeinde Rodewisch
Freitag, 23.04. und 28.05.2021 Lebensmittelausgabe ab 13.00 
Uhr im Kirchgemeindehaus, Rützengrüner Str. 11

Krankenhausseelsorge
Pfarrerin Dorothee Frölich-Mestars
Tel. Klinikum Obergöltzsch 03744 361 1131
Sächsisches Krankenhaus Rodewisch 03744 366 2762

Gemeindebüro Rodewisch 
08228 Rodewisch, Wernesgrüner Str. 8
Öffnungszeiten:
Mo 10.00-12.00 Uhr
Di 10.00-12.00 Uhr
Mi geschlossen
Do 15.00-17.00 Uhr
Fr 15.00-17.00 Uhr
Christian Bretschneider Tel. 03744 32561 
christian.bretschneider@evlks.de

Friedhofsverwaltung
Steffi Schwabe  Tel. 03744 32562  Fax 03744 32563
steffi.schwabe@evlks.de
Max Dietzel Tel. 0152 0445 4405

Hygiene-Schutz-Konzept 
Auf Grund der aktuellen Lage im Vogtlandkreis und der Inzidenzwerte 
gelten unter Beachtung der geltenden gesetzlichen Regelungen zu 

Kontakt- und Ausgangsbeschränkungen die  bestehenden Einschrän-
kungen auch für unsere Kirchgemeinde weiterhin: Gottesdienste sind 
nur in verkürzter Form und mit begrenzter Zahl an Teilnehmenden 
erlaubt. Die Vorschriften zur Einhaltung des Mindestabstandes, Tra-
gen der vorgeschriebenen Mund-/Nasenbedeckung, schriftliche 
Teilnahmebestätigung zur Kontaktnachverfolgung, Benutzung der 
Händedesinfektionsstationen usw. gelten unverändert, Personen mit 
coronatypischen Krankheitssymptomen dürfen nicht an den  Gottes-
diensten teilnehmen und gemeinsames Singen darf nicht stattfinden.
Änderungen sind jederzeit möglich, bitte informieren Sie sich auch 
auf unserer Internetseite www.st-petri-rodewisch.de.

Zeit zur Klage – Raum für Hoffnung
Über ein Jahr lang ringen wir nun mit Corona. Die Pandemie hat uns 
im Griff. Zumindest sieht es oftmals so aus – als ob es kaum mehr 
andere Themen gibt. Denn die zwangsläufigen Veränderungen des 
vertrauten Lebens sind für alle mehr oder weniger massiv. Und die 
weltweiten Bilder aus der Ferne oder Nähe sowie die sich fast täglich 
wandelnde Informationsflut zerren an uns. Politiker, Fachleute und 
die für unser öffentliches Leben Verantwortlichen müssen in einer 
Suchbewegung weit über das normale Tagesgeschehen hinaus Ent-
scheidungen treffen. Viele Mitmenschen suchen zwischen Pro und 
Contra eine eigene Position der Vergewisserung, um die große Ver-
unsicherung auszuhalten. Corona ist unsichtbar. Immer wieder höre 
ich die Frage: Wo soll ich mich nur angesteckt haben? Und Gott-sei-
Dank verlaufen die allermeisten Infektionen unbemerkt und mit nur 
leichten Symptomen. Aber es gibt auch die Menschen, deren Krank-
heitsverläufe nach einem schweren Ringen  tödlich enden. Oder die 
nach einer überstandenen Infektion noch lange mit Einschränkungen 
kämpfen müssen. Und es gibt die Kinder, welche Kindergarten und 
Schule vermissen. Die Jugendlichen, für die ein Jahr Lebenszeit in ih-
rer Entwicklung vielleicht noch so viel kostbarer ist als für uns Erwach-
sene. Es gibt die Älteren, die vorher schon einsam und nun noch viel 
einsamer sind. Wer vorher schon eine dünne Haut hatte, spürt nun 
Angst und Verunsicherung um sehr mehr. Und wie viele Freiberufler, 
Hotels- und Gaststätten, Geschäfte, Kunst und Kultur haben jetzt rie-
sige Existenzsorgen… 
Bundespräsident Steinmeier hat nun ein Jahr nach der Pandemie zu 
einem bewussten gemeinsamen Gedenken aufgerufen. Das haben 
die Kirchen bundesweit aufgenommen. Am Karsamstag wollen die 
Bischöfe die Gottesdienste mit diesem Themenschwerpunkt feiern. 
Sachsenweit soll es am Sonntag, dem 18. April 2021, vormittags in 
den Gottesdiensten Zeit zur Klage und Raum für Hoffnung geben.
Hier ist vormittags um 10 Uhr Gottesdienst in Rützengrün geplant so-
wie dann am Nachmittag in der St.-Petri-Kirche Rodewisch zwischen 
15 – 17 Uhr das Angebot der Offenen Kirche.
Zwischen beiden Krankenhäusern gelegen, laden wir zu Meditation 
und Gebet, zu Stille und Musik, so kurzen Textlesungen und bei Be-
darf gern zur Möglichkeit eines seelsorgerlichen Gespräches ein. Ver-
schiedene Seelsorgerinnen werden da sein und zur Verfügung stehen 
sowie Textimpulse zum Mitnehmen bereitliegen. Lassen Sie sich herz-
lich einladen, natürlich unter Einhaltung der Corona-Schutzregeln. Es 
ist so wichtig, dass wir nicht nur aushalten, durchhalten und dieser 
Pandemie mit all ihren Folgen ausgeliefert sind. Es kann heilsam sein, 
wenn wir innehalten, um einen Platz für Trauer, Klage und Ärger zu 
finden. Und wenn wir gemeinsam die Spur der Hoffnung suchen.
Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung – Gott befohlen -  Ihre 
Pfarrerin D. Frölich-Mestars, Krankenhausseelsorgerin

Friedenskirche Rodewisch, Am Berge 1

März 2021
Freitag 05.03. 19.00 Uhr  Weltgebetstag  
   in der St. Petri-Kirche
Sonntag 07.03. 09.45Uhr Bezirks-Gottesdienst 
   und Kindergottesdienst
Sonntag 14.03. 09.45 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesd.
Sonntag 21.03. 09.45 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesd.
Sonntag 28.03. 09.45 Uhr Gottesdienst und Kindergottesd.
Karfreitag 02.04. 09.45 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
Ostersonntag 04.04. 09.45 Uhr  Bezirks-Gottesdienst 
   und Kindergottesdienst



Vereinsleben
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Katholische Pfarrei „St. Christophorus“ Auerbach
Rempesgrüner Weg 9, 08209 Auerbach       
pfarrbuero@st-christophorus-auerbach.de
www.st-christophorus-auerbach.de
Geplante Gottesdienste April 2021 - unter Vorbehalt
Bitte informieren Sie sich an den Aushängen und im Internet, falls 
Änderungen notwendig sind.
Gründonnerstag 01.04. 19.30 Uhr Heilige Messe in Auerbach
Karfreitag 02.04. 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie in 
   Auerbach
Karsamstag 03.04. 21.30 Uhr Feier der Heiligen Osternacht 
   in Auerbach
Ostersonntag 04.04. 10.30 Uhr Heilige Messe in Auerbach
Ostermontag 05.04. 09.00 Uhr Heilige Messe in Auerbach
Samstag 17.04. 16.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in 
   Rodewisch
Samstag  24.04.  Dekanatstag zum 
   100. Bistumsjubiläum
  ab 14.30 Uhr Katharinenk. Oelsnitz/Vogtl.
Bitte informieren Sie sich über alle weiteren Gottesdienstzeiten 
der Pfarrei „St. Christophorus“ im Pfarrbrief, an den Aushängen 
und im Internet.

Ev.-luth. Christus-Kirchspiel im Vogtland
Kirchgemeinde Plohn-Röthenbach
April 2021 - GOTTESDIENSTE
Alle Gottesdienste finden unter Einhaltung der zurzeit geltenden 
Hygieneregeln statt. 
2. April · Karfreitag
10.00 Uhr Röthenbach: Gottesdienst mit Abendmahl
4. April · Ostersonntag
09.00 Uhr Röthenbach: Gottesdienst 
18. April · Miserikordias Domini · 2. Sonntag nach Ostern 
09.00 Uhr Röthenbach: Gottesdienst 

Öffnungszeiten des Kirchgemeindebüros und
der Friedhofsverwaltung
08485 Lengenfeld, Kirchplatz 2, Tel. 037606 2617
Montag + Freitag  9-12 Uhr
Dienstag + Donnerstag 15-18 Uhr
Darüber hinaus können andere Termine in dringenden Fällen (z.B. 
bei Bestattungsanmeldungen) per Telefon oder E-Mail nach Ab-
sprache vereinbart werden. 
ksp.lengenfeld_plohn_roethenbach@evlks.de
Weitere Informationen auf unserer Internetseite: 
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de

Über die Ostertage in der Natur unterwegs sein und dabei über un-
seren lebendigen Gott ins Nachdenken kommen - das ist das Ange-
bot der Landeskirchliche Gemeinschaft Rodewisch für das diesjäh-
rige Osterfest. Ab dem Parkplatz am Friedhof in Schnarrtanne folgt 
der 3 km lange und familienfreundliche Weg durch den Wald vorbei 
an 4 Inne-Halte-Punkten, die zum Mitmachen für Kinder und Nach-
denken für Erwachsene einladen. Im Rucksack für unterwegs sollte 
ein Bleistift und Picknick nicht fehlen. Wer hat und mag kann sein 
Smartphone dabei haben. Der Osterweg ist von Karsamstag bis Os-
termontag (3.-5. April 2021) aktiv. Wir empfehlen, die Runde mit je-
mand anderem gemeinsam zu gehen, das erleichtert den Austausch 
über die Impulse am Wegesrand. Natürlich nur, wenn die aktuelle 
Corona-Schutzverordnung das zulässt.

Unsere Termine im März

  
                                            

Im tiefsten Tal
kann man schon das Licht am Horizont sehen. 

           Durchhalten, Lösungen finden. Hoffnung schöpfen 
Und am Ende: AUFATMEN

Wegen des aktuellen Lockdowns müssen wir das Trauer-Café für 
den März leider absagen. Wir bleiben aber weiter hoffnungsvoll 
und sind trotzdem für Sie da!
Sie können gerne ein persönliches Gespräch unter 0174/7125976 
vereinbaren.

Unser Kurs  „Schwerkranke und Angehörige begleiten“ startet 
im April 2021                                   
In wöchentlichen Abendveranstaltungen werden durch Dozenten 
zu den Themen Wahrnehmung, Kommunikation, Vorsorge, Palli-
ativmedizin, Sterben, Tod und Trauer wichtige aktuelle Informa-
tionen und Wissen vermittelt. Besonders wertvoll wird von den 
Teilnehmern der offene, angeregte Austausch erlebt. 
Anmeldung und Kontakt unter:
Hospizverein Vogtland e.V.
Büro Auerbach Bebelstraße 13, 03744/3098450
Büro Reichenbach, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 1, 
Tel. 03765/ 612888 und 0174 71 25 976 
www.hospizverein-vogtland.de.
info@hospizverein-vogtland.de



Liebe Kunden,

auch wenn wir gerade nicht 
persönlich für Euch da sein 
können, senden wir Euch gerne 
einen Gutschein für‘s Osternest!

Bestellen könnt ihr per E-Mail an 
service@jeans-live.de service@jeans-live.de unter 
Angabe von Adresse und Wert.

Danke für Eure Treue -
und hoffentlich bis bald!

Euer JEANS LIVE Team
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Die Stadt Rodewisch hilft Gewerbetreibenden

gefördert durch:
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Vermischtes

Ostergrüße aus der Stadtbibliothek 
„Friede, Freunde, Hasenpfote“ ist nur eines der zahlreichen Os-
terbücher, das in unserer Stadtbibliothek auf lesehungrige Kinder 
wartet. Leider dürfen wir unsere Türen noch nicht wieder wie in 
alten Zeiten öffnen. Aber Sie können sich Medien jederzeit über 
unseren Click & Collect-Service bestellen.
Ob Bastelbuch, Bilderbuch oder Musik – hier ist für jeden etwas 
dabei. Also schauen Sie gern bei uns vorbei!
Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen für das Osterfest Frie-
de, ein paar Freunde und fleißige Hasenpfoten! 

Das Team der Stadt- und Kreisbibliotheken Vogtland
weitere Infos: www.skb-vogtland.de

Kostenlose Schnelltests im Ratskellersaal
Gemeinsam mit dem Rettungszweckverband „Südwestsach-
sen“ und mit Ihnen starten wir eine großangelegte Schnelltest-
Aktion im Vogtlandkreis. Dank der Unterstützung durch den 
Freistaat Sachsen sind wir Modellregion und können für jeden 
Vogtländer*in (ohne Symptome) einmal wöchentlich einen ko-
stenlosen COVID-19-Schnelltest anbieten.
 In Rodewisch können Sie sich im Ratskellersaal zu folgenden Ter-
minen nach Voranmeldung testen lassen:

  
 

Abweichende Termine zu den Osterfeiertagen:

Gründonnerstag 1.4. zusätzlich geöffnet 7.30-9.00 Uhr
Karfreitag  2.4. geschlossen
Ostersamstag  3.4. bedarfsweise von 11.00-12.00 Uhr
  geöffnet
Ostersonntag  4.4. geschlossen
Ostermontag  5.4. geschlossen
Dienstag  6.4. zusätzlich geöffnet 7.30-9.00 Uhr

Vollzug des Tierseuchenrechts
Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung über die Anord-
nung der Aufstallung von Geflügel (ausgenommen Laufvögel) 
zum Schutz vor der Geflügelpest im Risikogebiet (gesamter 
Vogtlandkreis) 
Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt des Vogtland-
kreises (LÜVA) erlässt folgende

Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung
1.  Das gesamte Gebiet des Vogtlandkreises wird als Risikogebiet aus-

gewiesen. Im Risikogebiet wird die Aufstallung der unter Punkt 2 
benannten Tiere angeordnet.

2.  Jeder, der in dem in Punkt 1 genannten Risikogebiet Hühner, Trut-
hühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Wachteln, Enten und 
Gänse (ausgenommen Laufvögel) hält, hat dies unverzüglich unter 
Angabe seines Namens, seiner Anschrift und der Art und Anzahl 
des Geflügels, der Nutzungsart, des Standortes und der Haltungs-
form (Freiland, Stall) beim LÜVA anzuzeigen, sofern dies noch 
nicht erfolgt ist. 

3.  In dem unter Punkt 1 genannten Risikogebiet dürfen Hühner, 
Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Wachteln, Enten und 
Gänse (ausgenommen Laufvögel) ausschließlich 

3.1. in geschlossenen Ställen oder
3.2.  unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach 

oben gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung und einer 
gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegren-
zung bestehen muss, gehalten werden (Voliere). Netze oder Git-
ter, die zur Abdeckung nach oben genutzt werden, werden nur 
anerkannt, wenn ihre Maschenweite maximal 25 mm beträgt.

4. Für die Punkte 1 bis 3 wir die sofortige Vollziehung angeordnet. 
5.   Ausnahmen von den Bestimmungen des Punktes 3 sind nur nach 

vorheriger Genehmigung des LÜVA Vogtlandkreis möglich. Der An-
trag ist bei dem LÜVA Vogtlandkreis einzureichen.

6.  Diese Allgemeinverfügung wird durch öffentliche Bekanntma-
chung verkündet und tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

7.  Die Allgemeinverfügung zur Aufstallung von Geflügel in be-
stimmten Risikogebieten im Landkreis Vogtlandkreis vom 11. Ja-
nuar 2021 wird hiermit aufgehoben.

8.  Der vollständige Inhalt der Allgemeinverfügung kann auf der In-
ternetseite des Landratsamtes Vogtlandkreis unter www.vogtland-
kreis.de eingesehen werden.

9. Für diese Allgemeinverfügung werden keine Kosten erhoben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Vogtlandkreis erhoben 
werden. Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Schriftlich oder zur Niederschrift
Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt 
werden.
Die Anschrift lautet: Postplatz 5, 08523 Plauen
Die Frist wird auch durch Einlegung bei der Behörde, die den Wider-
spruchsbescheid zu erlassen hat, gewahrt.
2. Elektronisch
Der Widerspruch kann auch elektronisch eingelegt werden. Dafür 
stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
a)  Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit qualifizierter 

elektronischer Signatur nach dem Vertrauensdienstegesetz 
(eIDAS-Verordnung) in Verbindung mit der Verordnung (EU) Nr. 
910/2014 über den von der Behörde eröffneten Zugang für elek-
tronische Dokumente. Die Adresse hierfür lautet: landratsamt@
vogtlandkreis.de

b)  Versendung eines signierten elektronischen Dokuments mit der 
Versandart nach § 5 Abs. 5 des De-Mail-Gesetzes, bei der der 
Absender sicher im Sinne von § 4 Abs. 1 Satz 2 De-Mail-Gesetz 
angemeldet ist, an folgende De-Mail-Adresse landratsamt@vogt-
landkreis.de-mail.de

Hinweis: Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail 
oder über das Kontaktformular auf der Homepage des Vogtland-
kreises ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wir-
kungen.
Dr. Anne Schilder, Amtstierärztin
Wir weisen darauf hin, dass vorsätzliche oder fahrlässige Zuwi-
derhandlungen gegen die Allgemeinverfügung als Ordnungswid-
rigkeit in Abhängigkeit von der Schwere der Zuwiderhandlung mit 
einer Geldbuße bis zu 30.000 € (dreißigtausend Euro) geahndet 
werden können (§ 32 Abs. 2 Nr. 4 TierGesG).
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Sachsenforst informiert:
Weiterhin Gefahr durch Schadinsekten – 
nutzen Sie das kommende Halbjahr!
In den vergangenen Jahren kam es durch Sturm, Schneebruch 
und anhaltend hohe Temperaturen bei geringen Niederschlä-
gen zur Massenvermehrung rindenbrütender Schadinsekten in 
Fichten-, Lärchen und Kiefernbeständen. Trotz großer Anstren-
gungen aller Betroffenen sind nach wie vor nicht alle Flächen sa-
niert. Mit zunehmenden Tagestemperaturen werden ab April die 
in der Bodenstreu und bei einem sehr zeitigen Frühlingsbeginn 
bereits Ende März die unter der Rinde noch stehender Bäume 
überwinternden Borkenkäfer wieder aktiv. Der Schwärmflug der 
holzentwertenden Nutzholzborkenkäfer und einiger Arten an Kie-
fer beginnt unter Umständen noch zeitiger. Durch die Trockenheit 
der letzten Jahre ist es auch beim Laubholz zu Absterbeerschei-
nungen und einer Besiedelung durch Schadorganismen gekom-
men.
Anfang des Jahres waren stärkere Niederschläge zu verzeichnen, 
die teilweise eine längere Schneelage zur Folge hatte. Dennoch 
ist nicht davon auszugehen, dass die Bodenwasservorräte zu Be-
ginn der Vegetationsperiode wieder den Durchschnittswert der 
vergangenen Jahre erreicht haben werden. 
Fichtenbestände
Aufgrund des starken Befalls durch insbesondere Buchdrucker 
im vergangenen Jahr und der Tatsache, dass nicht alle Flächen 
entsprechend saniert werden konnten, ist von einer hohen Zahl 
überwinternder Käfer auszugehen. Bei warm-trockener Witte-
rung im Frühjahr muss deshalb wieder mit starker Schwärmakti-
vität gerechnet werden. Bei Temperaturen ab etwa 16 °C begin-
nen die ersten Schwärmaktivitäten, in deren Folge es zu frischem 
Stehendbefall mit der Anlage neuer Käferbruten unter der Rinde 
kommt. Insbesondere nach Süden ausgerichtete Fichtenränder 
im Vorjahr geschädigter Flächen werden intensiv vom Buchdru-
cker angeflogen.
Kiefern, Lärchen, Laubholz
Abhängig vom Witterungsverlauf wird das Schadgeschehen auch 
bei Kiefern und Lärchen weiter voranschreiten. Bei weiter gering 
ausfallenden Niederschlagsmengen werden auch Laubhölzer zu-
nehmend durch Trockenheit direkt geschädigt bzw. für andere 
Schadfaktoren anfällig.
Es bleibt also weiterhin wichtig, das Geschehen aufmerksam zu 
beobachten und beim Auftreten der bekannten Symptome tätig 
zu werden. Achten Sie daher auf Einbohrlöcher in der Rinde, auf-
fälligen Harzfluss, Bohrmehl, Spechtabschläge und im Frühjahr 
auf nicht austreibende Laubbäume.
Maßnahmen, die Sie im kommenden Halbjahr durchführen 
sollten:
1.  Verschaffen Sie sich laufend einen Überblick über den aktu-

ellen Zustand Ihrer Waldflächen. Dies sollten Sie im Abstand 
von zwei bis vier Wochen wiederholen, weil sich der Befall 
durch die hohe Vermehrungsrate ständig ausdehnt. Z. T. wird 
ein Befall erst einige Zeit nach der Besiedelung sichtbar.

2.  Prüfen Sie, wo umgehend gehandelt werden muss, z. B. zum 
Zweck der Verkehrssicherung/ Gefahrenabwehr, Schutz des ei-
genen und des benachbarten Waldeigentums.

3.  Legen Sie eine Reihenfolge fest, wie Sie auf Ihren Waldflächen 
handeln wollen, z. B. bei

 - Waldschutzkontrollen (Schädlingserfassung),
 -  Entnahme und sofortiger Abtransport aus dem Wald von mit 

rindenbrütenden Schädlingen befallenen Bäumen oder 
 - mechanische o. chemische Entseuchung befallener Bäume,
 - Holzlagerung, Transport, Holzverkauf,
Zur erforderlichen „sauberen“ Waldwirtschaft gehört nicht das 
Entfernen von rindenfreien Bäumen, aus denen die Käfer bereits 
ausgeflogen sind. Diese müssen nur dann gefällt werden, wenn 
die Verkehrssicherheit bei Belassen nicht gewährleistet ist. Flä-
chiges Totholz kann aber hinsichtlich der Bewirtschaftung, z. B. 
Arbeitsschutz, auf Dauer problematisch werden.
Was soll mit den beräumten Flächen geschehen?
Nehmen Sie die in den letzten Jahren geschädigten Flächen in Au-
genschein und überlegen Sie, wie Sie damit umgehen möchten.
Bedenken Sie dabei die im Sächsischen Waldgesetz verankerte 
Wiederaufforstungsverpflichtung. Sind die Flächen klein, so 
kann man diese auch durchaus sich selbst überlassen, da sich 
oft genug Naturverjüngung einfindet, insbesondere leichtsamige 

Baumarten wie Birke und Pappel. Bei größeren Flächen können 
Sie eine Wiederaufforstung mit standortgerechten Baumarten in 
Erwägung ziehen. Hierfür können u. U. auch Fördermittel bean-
tragt werden.
Bei der Wiederbewaldung sind in Schutzgebieten die Regelungen 
nach Naturschutzrecht zu beachten. Die Revierleiterinnen und 
Revierleiter von Sachsenforst beraten Sie auch zu naturschutz-
fachlichen Fragestellungen.
Gefährdet sind solche Flächen in den Folgejahren in Abhängigkeit 
von der begründeten Baumart durch Mäuse- und Rüsselkäfer-
fraß. Sich rasant entwickelnde Bodenvegetation, z. B. die Brom-
beere, kann erschwerend hinzukommen. Wildverbiss, insbeson-
dere durch Rehwild, ist ein weiteres Problem, weshalb Sie mit 
dem zuständigen Jagdausübungsberechtigten Kontakt aufneh-
men sollten, um auf angepasste Wildbestandshöhen hinwirken 
zu können.
Alleine oder gemeinsam?
Prüfen Sie, ob Sie Ihre vorgesehenen Maßnahmen ggf. mit wei-
teren Waldbesitzern abstimmen oder mit einer Forstbetriebsge-
meinschaft (FBG) Kontakt aufnehmen sollten; gemeinschaftlich 
lassen sich die Aufgaben besser bewältigen. Sprechen Sie evtl. 
benötigte Forstunternehmer mit ausreichender Vorlaufzeit an 
und beauftragen Sie diese früh genug. Prüfen Sie auch, wie Sie 
Ihren Wald besser auf zukünftige Schadereignisse wie Sturm, 
Schneebruch, Dürre, Feuer oder Insektenkalamitäten vorberei-
ten können. Auch für die anstehende Wiederbewaldung sollte 
man sich mit den Nachbarn und/oder mit einer Forstbetriebsge-
meinschaft abstimmen.
Informationen und Hilfestellungen finden Sie zum Beispiel im 
Waldbesitzer-Portal unter www.sachsenforst.de. Über die dortige 
Förstersuche erhalten Sie die Kontaktdaten Ihres Beratungs-för-
sters von Sachsenforst. Bei forstrechtlichen Fragen oder Fragen 
zum Einsatz von Pflanzenschutzmitteln stehen Ihnen die Forstbe-
hörden der Landkreise und kreisfreien Städte zur Verfügung.
Ansprechpartner:
örtlich zuständige Beratungsförster von Sachsenforst (https://
www.sbs.sachsen.de/foerstersuche-27430.html)
oder Forstbehörden der Landkreise und kreisfreien Städte

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen 

Rufnummer 116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die  112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die 

Rettungsstelle im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 
36 17 11 15 sowie das Krankenhaus in Greiz (03661) 463820 

zuständig.

Anzeige




